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Sörtiger anzeigen 
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C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


Donnerſtags, 


Todesfälle. 


Görlitz. In vergangener Woche ſind allhier 
3 Perſonen beerdigt worden, als: Frau Anne Do⸗ 
rotbee Wollmann geb. Buchwald, weil. Karl Aus 
guſt Wollmanns, Müllergeſ. und Hausbeſ. in Sie⸗ 
denbufen, nachgel. Wittwe, geſt. den 24. Dec, alt 
83 J. 10 M. 29 T. — Frau Magdal. Dorothee 
Gböttlich geb. Geßner, Hrn. Chriſt. Glob. Gött⸗ 
liche, Königl. Sächſ. verabſchied. Unteroffiz. allh., 
Eh⸗wirthin, geſt. den 26. Dec., alt 82 J. 11 M. 
4 T. — Karl Moritz Ruppert, Buchbindergeſ. 
aus Chemnitz, geſt. den 26. Dec., alt ohngefähr 


22 Jahr. ? 
Geburten. 


Görlitz. Mſtr. Karl Auguſt Pinger, B. u. 
1 und Frn. Chriſtiane Sophie geb. 
Weiſe, Sohn, geb. den 17. Dec., get. den 1. Ja⸗ 
nuar, Ernſt Kunibert. — Mſtr. Carl Sigismund 
Lode, B. und Schneider allh., und Frn. Johanne 
Dorothee geb. Gehler, Sohn, geb. den 14. Dec., 
get. den 1. Jan., Karl Wilbelm Robert. — Joh. 
Friedrich Brachaska, Schuhmachergeſ. allh., und 
Frn. Emilie Louiſe geb. Weidauer, Tochter, geb. 
den 26. Dec., get. den 1. Jan., Amalia Auguſte. 
— Johann Gottlieb Opitz, B. und Gartenbeſitzer 


den 8. Januar 1829. 


J. G. Scholze, Redakteur. 


allh., und Fern. Johanne Chriſtiane geb. Schuſter, 
Cohn, geb. den 23. December, get. den 1. Jan., 
Friedrich Auguſt. 


Kirchenliſte von 1828. 


Aufgeboten wurden 110 Paar, davon 60 
Paar all. und 80 Paar anderwärts kopulirt wor⸗ 
den. Hieraus ſind 69 Görlitzer und 2 Moyſer neue 
Ehen entſtanden. — Geboren wurden über⸗ 
haupt, incl. der todtgeb. Kinder, 378 Kinder, 
nämlich in Görlitz 198 Söhne und 159 Töchter, 
in Moys 4 S. 6 T., in Groß⸗ Bießnitz ı T., in 
Schlaureth 1 S, in Rauſchwalde 3 S. 6 T.; alſo 
zufammen 206 Söhne und 172 Töchter, worunter 
37 unehel. Kinder. — Begraben wurden in 
allem 257 Perſonen, wovon 1) mit öffentl. Cere⸗ 
monien aus Görlitz 140, aus Moys 6 beerdiget, 
nämlich zu St. Nikolai 124, und zur L. Frauen 
22; 2) ohne Ceremonien aber in Görlitz 103 und 
aus Moys 8 begraben worden, und zwar: Ehemän⸗ 
ner in Görlitz 36, in Moys 3, Wittwer in Gör⸗ 
litz 13, in Moys 1, unverh. Manns perſonen in 
Görlitz 13, — Knaben von 6 Wochen an bis 10 
Jahr in Görlitz 34, in Moys 1, — Sechsw. Söd⸗ 
ne in Görlitz 19, in Moys 2, — todtgeb. Söhne 
in Görlitz 9, in Moys 1; zuſammen alſo männl; 
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Geſchlechts in Görlitz 123, in Moys 8, weibl. Ge⸗ litz 120 in Moys 6. Kommunikanten find 
ſchlechts in Görlitz: Ehefrauen in Görlitz 33, in zu St. Petri und Pauli 6158 geweſen. 

Moys 1, — Wittwen in Görlitz 29, — unverb. Anmerkung. Aus den Dörfern Groß - und 
Weibsperſonen in Görlitz 16, in Moys 1, — Mäd⸗ Klein⸗Biesnitz, Schlauroth und Rauſchwalde 
chen von 6 Wochen an bis 10 Jahr in Görlitz 26, werden die meiſten Kinder hier nur getauft, 
in Moys 4, — Sechsw. Töchter in Görlitz 11.— die Trauungen und Begräbniſſe aber geſche⸗ 
todtgeb. Töchter in Görlitz 5, alſo zuſammen in Gör⸗ hen in Jauernick. 


Görlitzer Getreide-Preis vom 31. December 1828. 
Schfl. Waizen 2 thlr. 15 far. — pf. — 2 thlr. 11 for. 4 pf. — 2 thlr. 7 ſgr. 6 pf. 
B 7 
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Zum öffentlichen Verkaufe des dem Johann Gottfried Langnickel zu Schnellfurth gehö⸗ 
rigen, unter Nr. 1. daſelbſt gelegenen, und auf 1332 Thlr. 15 fgr. in Preuß. Courant zu 5 Prozent 
jährlicher Nutzung gerichtlich abgeſchätzten Erb: und Gerichtskretſchams, im Wege nothwendiger Sub: 
haſtation iſt ein einziger peremtoriſcher Bietungstermin, auf 
> den 31. Januar 1829 Vormittags um 10 Uhr 
auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten Herrn Landgerichts Rath Böniſch angeſetzt worden. 

Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit den Bemerken hierdurch vorge⸗ 
laden, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 
nahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen ſoll, und daß die Toxe in der hieſigen Regiſtratur in den 
gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann. Görlitz, den 7. November 1828. 

ee: Königl. Preuß. Landgericht. 

Zum öffentlichen Verkaufe des zum Nachlaſſe des Schuhmacheroberälteſten Chriſt. Gottfried 
Baumgart gehörigen, unter Nr. 244. allhier gelegenen und auf 755 Thlr. in Preuß. Courant zu 
5 Prozent jährlicher Nutzung gerichtlich abgeſchätzten Hauſes, im Wege nothwendiger Subhaſtation, iſt 
ein einziger peremtoriſcher Bietungs termin, auf 

. den 21. Februar 1829 Vormittags um 11 Uhr, f 
auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten Herrn Landgerichts⸗Aſſeſſor Moſig angeſetzt worden. 

Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch einge⸗ 
laden, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, infofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 
nahme geſtatten, nach dem Terwine erfolgen fol, daß der Beſitz dieſes Grundſtücks die Gewinnung 
des Bürgerrechts der Stadt Görlitz erfordert, und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur in den gewöhn⸗ 
lichen Geſchäfts ſtunden eingeſehen werden kann. Görlitz, den 11. November 1828. 

: Königl. Preuß. Landgericht. 

Proclama. Das zum Nachlaſſe des Häusler Gottfried Gründer zu Troitſchendorf 
gehörige, sub Nr. 88. gelegene Haus nebſt Ziegelſcheune, auf welches zuſammen bereits ein Gebot 
von 450 Thlr. erfolgt iſt, ſoll auf Antrag der Erben und Realgläubiger nochmals anderweit feil⸗ 
geboten werden, und es iſt hierzu ein Termin, auf 

mr den 9. März 1829 Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Deputirten Hrn. Landgerichts⸗Aſſeſſor Moſig anberaumt worden. ER 

Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher vorgeladen, in dieſem Termine auf bieſi⸗ 
gem Landgericht ſich einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, erfolgen wird. 

Görlitz, den 12. December 1828. Königl. Preuß. Landgericht. 
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Bekanntmachung. Auf Antrag der Erben weil. Mſtr. Carl Auguſt Dreßlerb, ae 
weſenen Adna in Nieder ⸗Eeuda wird das eub Nr. 41. des Brandverfiderungefatupers dn 
Nieder⸗Leuba an der Neiße gelegene Mühlengrundſtück, mit zwei Mablgängen und einem Spitzgan⸗ 
ge, ingleichen mit dem dazu gehörigen Acker, Garten⸗ und Wirſefleckchen, nebſt einer neugebauten, 
mit Ziegeln eingedeckten Scheune und einem maſſiv erbauten Backbauſe, da in dem am 17. Decem⸗ 
ber d. J. bereits vorgeweſenen Subhaſtationstermine auf dieſes Mühlengrundſtück fammt Zubehör, 
zwar ein Gebot von 5500 Thlr. erfolgt, jedoch von den Erden noch nicht annehmbar gefunden wor⸗ 
den iſt, ingleichen das aus dem Chriſtian Friedrich Wernerſchen Concurſſe erkaufte, eben⸗ 
falls zu Nieder» Leuba gelegenen Acker⸗ und Wieſenland nach 2 Scheffel Ausſaat gerechnet, zum frei⸗ 
willigen Verkaufe hiermit nochmals öffentlich ausgeboten, und als anderweiter Subhaſtationstermin, 
auch nach Befinden zur Adjutication dieſer Grundſtücke der 11. Februar 1829 anberaumt, 
daher auch ſolches mit der Aufforderung an alle Kaufluſtige: im gedachten Termine, in welchem die 
Kaufs bedingungen bekannt gemacht, auch bis Mittags 12 Uhr Kaufgebote angenommen werden, in 
dieſiger Canzlei zu erſcheinen ibre Gebote zum Protokolle zu eröffnen, und ſodann des Wlitern 
gewärtig zu ſeyn, andurch öffentlich bekannt gemacht. 

Cloſter St. Marienthal, den 23. December 1828. 
(L. 8.) Stifts ⸗ Juſtiz⸗Canzlei allhier. 

Avertiſſement Auf den Antrag der Gläubiger des Windmühlenbefigers Johann Gott⸗ 
fried Lehmann ift Behuſs des öffentlichen Verkaufs der zu Förſtchen sub Nr. 11. belegenen, 
und auf 373 Thlr. tarirten Windmüßhlengrundſtücks ein anderweitiger peremtoriſcher Bietungs termin, 
au den 2. Februar 1829 Vormittags 10 Uhr, 
an Gerichtzamtsſtelle zu Oelſa angeſetzt, und werden zu demſelben zablungsfähige Kaufluſtige hiermit 
vorgeladen, um nach atgegebenem Meiſt⸗ und Beſtgebot den Zuschlag zu erwarten. 

Oelſa, am 10. November 1828. Ä 

Das Gräfl. zur Lippeſche Gerichtsamt Delfa mit Förſtchen. 
Nothwendige Subhbaſtatſon. Auf den Antrag der Erben des zu Nieder = Girbigs dorf 
verſtorbenen Häusler Elias Nicol, ſoll die daſelbſt sub Nr. 4. gelegene, auf 221 Thlr. 20 ſgr. 
ortsgerichtlich abgeſchätzte Häuslerſtelle im Wege nothwendiger Subhaſtation verkauft werden. Hierzu 
haben wir einen peremtoriſchen Bietungstermin, auf 
n den 7. Februar 1929 f 

an Gerichtsamtsſtelle zu Nieder⸗Girbigsdorf anberaumt, und laden alle beſitz⸗ und zablungsfäbige Kauf⸗ 
luſtige hiermit ein, in dieſem Termine entweder perſönlich oder durch geſetzlich zuläſſige und vorſchrifts⸗ 

mäßig bevollmächtigte Stellvertreter zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und demnächſt, falls nicht 
ein geſetzliches Hinderniß eintritt, den Zuſchlag der Stelle an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden zu gemäss 
tigen. Görlitz, den 24. Oct. 1828. 

Das Herrl. Börickſche Gerichts ⸗ Amt von Nieder ⸗Girbigsdorf. 
Schmidt, Juſtitiar. 

Gerichtlicher Verkauf. Das Bauergut Nr. 66. zu Heide ⸗ Gersdorf Bunzlauer 
Kreiſes, welches gerichtlich und nach Abzug ſämmtlicher Laſten und Abgaben auf 652 Thlr. 2 gr. 11 pf. 
geſchätzt iR, ferner 673 Scheffel Land, welches zuſammen auf 1192 Thlr. 18 fgr. torirt und in g Par⸗ 
cellen von verschiedener Größe getheilt find, ſollen ſchuldenhalber an den Meiftbietenden verkauft werden: 
Hierzu find Termine: auf den 1 1. December 1828, den 7. Januar 1829 Vormittags um 
11 Uhr in unferm Geſchäfts zimmer zu Lauban, und auf den 14. Februar 1829 Nachmittags um 
4 Uhr in dem Gerichts zimmer zu Heide⸗ Gersdorf anberaumt, zu welchen zohlungs fähige Kaufluſtige 
eingeladen werden. Die Toren können in dem Gerichts⸗Kretſcham zu Heide = Gersdorf und bei dem 
unterzeichneten Gerichts Amte zu Lauban eingeſehen werden. Lauban, am 20, September 1828, 

Das Gerichts ⸗ Amt von Heide = Gersdorf. Schüler. 
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Das unterzeichnete Juſtizamt ſubhaſtiret das zu Markersdorf klöſterlichen Antheils sub Nr. 20 
belegene, auf 2414 Thlr. 5 fgr. 5 pf. gerichtlich gewürdigte Waſſer⸗Müßhlengrundſtück nebſt Bret⸗ 
ſchneide und Graupmühle, des Johann Chriſtian Chriſtoph daſelbſt, ad instantiam des cas 
tholiſchen Kirchen⸗Collegii zu Jauernick, und fordert Bietungsluſtige auf, ſich in termino 


den 8. November 182g, x 
den 10. Januar 1829, peremtorie aber 
den 12. März 1829 g 
an Juſtiz⸗Amtsſtelle zu Meuſelwitz um 10 Uhr Vormittags einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und 
ſodann zu gewärtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung der Hypothekengläubiger der Zuſchlag an den 
Meiſtbietenden geſchehen wird. = 

Zugleich werden diejenigen, deren Real: Anfprüche an das zu verfaufende Mühlengrundſtück aus 
dem Hppothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpätſtens in dem gedachten Termine anzu⸗ 
melden und zu beſcheinigen, außerdem fie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter werden ges 
hört werden. Gegeben zu Reichenbach, den 14. Auguſt 1828. f 1 5 

Cloſter Marienthalſches Juſtizamt zu Meuſelwitz. 
Pfennigwerth. 

Proclama, Zum öffentlichen Verkauf des, auf 3444 Thlr. gerichtlich abgeſchätzten, den Er⸗ 
ben des Carl Friedrich Seiffert gehörigen Freibauergutes, sub Nr. 18. zu Groß⸗Krauſcha, 
im Wege der freiwilligen Subhaſtation, ſind 


der 30. September, 
der 1. December d. J., und 
der 4. Februar 1829 
als Bietungs⸗Termine feſtgeſetzt worden. f ö 
Es werden daher alle zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in den erſten beiden Ter⸗ 
minen, in unſerer Regiſtratur, Neißgafje Nr. 351. in dem letzten und peremtoriſchen Termine aber 
auf dem herrſchaftlichen Schloße zu Groß⸗Krauſcha perſönlich, oder durch legitimirte Bevollmächtigte, 
zu erſcheinen, und der Zuſchlag, im Fall des Meiſtgebots, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 
nahme zuläſſig machen, an den Meiſtbietenden erfolgen wird. f 
Görlitz, den 1. Juli 1828 f 
Herel, Schneiderſches Gerichts ⸗ Amt von Groß» und 
Neu ⸗Krauſcha. Schmidt, Juſt. 
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Avertiſſement. Von dem unterzeichneten Gerichts Amte wird hiermit bekannt gemacht, 
daß die dem Poſtboten Carl Friedrich Altmann zugehörig geweſene, sub No. 369 zu Waldau 
belegene Freihäusler⸗Nahrung, welche nach der dorfgerichtlichen Taxe auf 220 Rihlr. gewürdigt wor⸗ 
den, auf den Antrag der Erben, theilungshalber verkauft werden ſoll, und 

der lote Januar 1829 Nachmittags 3 Uhr 
in Waldau an Gerichts » Amts + Stelle zum einzigen peremtoriſchen Bietungstermin beſtimmt worden 
iſt. Es werden daber alle diejenigen, welche dieſe Breihäusler » Nahrung zu kaufen gefonnen und zab⸗ 
lungsfähig find, aufgefordert, ſich in dieſem Termin perſönlich oder durch gebörig legitimirte Bevoll⸗ 
mächtigte einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und zu gewärtigen, daß an den Meiſt und Beſtbieten⸗ 
den, infofeen nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, der Zuſchlag erfolgen werde. 
Görlitz, am 22ften November 1828. i 
Herrlich Seewaldſches Gerichtsamt zu Waldau. Fiſcher, Yuflitiar 


Avertiſſement. Ad instantiam der Erben des zu Schönbrunn verſtorbenen Müllermeiſter 
Lindner, ſoll deſſen ziemlich bedeutender Mobiliarnachlaß, beſtehend in Uhren, diverſen Zinn, 


* 
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Kupfer, Meſſing⸗ und andern Geſchirr, fo wie einer Anzahl Wäſche, Betten, Kleikungsſtücken, auch 
mehrerern Wirthſchafts⸗ und Handwerks⸗Geräthe N 
a auf den 17. Januar dieſes Jahres 
von Vormittags 9 Uhr an im Gerichtskretſchams⸗Lokole zu Schönbrunn öffentlich on den Meiſtbieten⸗ 
den gegen ſofortige Bezahlung verauctionirt werden; wozu zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit einladet. 
vigore commissionis, 


Der einzige Bietungstermin zum Verkauf des sub hasta gefteltin, dem Tiſchler Henkel gedö⸗ 
rizen und auf 700 Thlr. taristen hieſigen Häuslerguts Nr. 86. ift, auf den 9. März 1829 Vor⸗ 
mittags 11 Uhr in der hieſigen neuen Gerichtsſtube angeſetzt, wozu die Kaufluſtigen vorgeladen 
werden. Die Taxe iſt in der hieſigen Gerichtsſtube einzuſehen. 

Arnsdorf bei Reichenbach, den 29. November 1828. 

Das Gerichtsamt zu Arnsdorf und Hilbersdorf. v. Müller. 

Getichtlicher Verkauf. Die Oreſchgärtnerſtelle Nr. 76. zu Heidegers dorf, Bunzlauer Kreis 
ſes, welche gerichtlich und nach Abzug ſämmtlicher Laſten und Abgaben auf 280 Thlr. 19 ſgr. 4 pf. 
geſchätzt iſt, wird ſchuldenhalber, den 13. Februar 1829 Nachmittags um 4 Uhr in dem Gerichts⸗ 
Zimmer zu Heidegersdorf an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Taxe kann in dem Gerichts⸗ 
Kretſcham zu Heidegersdorf und bei dem unterzeichneten Gerichts⸗Amte zu Lauban eingeſehen werden. 

Lauban, den 4. November 1828. ; 

Das Gerichts ⸗ Amt von Heidegersdorf. Schüler. 

Zur Verpachtung der kleinen Jagd auf dem links der Neiße gelegenen Theil des Penziger Revlers, 
die kahle Meile genannt, von Lichtmeß 1829 ab, iſt der 13. Januar 1829 terminlich anberaumt 
worden. Es werden daher andurch Pachtluſtige aufgefordert, ſich gedachten Tages Vormittags 11 Uhr 
auf hieſigem Rathhauſe einzufinden und nach Bekanntmachung der Pachtbedingungen ihre Gebote abzu⸗ 
geben. Görlitz, den 2. December 1828. Der Magiſtrat. 


10 Thaler Belohnung. 


f Im März vorigen Jahres iſt von Frankfurth aus, durch den Fuhrmann Scholz eine H. F. No; 
3332. bezeichnete Kiſte mit baummollenen Franzen, #5 Pfund ſchwer, hierher gefendet worden, an ben 
Ort ihrer Beſtimmung nicht gelangt, vielleicht allhier irgendwo eingeftellt und von Jemanden in Bere 
wahrung genommen worden. 0 

Deren Abſender bot demjenigen, der eine fichere Kunde zur Wiederhabhaſtwerdung dieſer Kiſte 
giebt, oder die Kiſte ſelbſt aus liefert, auf Verlangen, zehn Thaler Belohnung zugefichert und es wird, 
wer ſolches vermag ſi h in der Polizey⸗ Kanzlei zu melden hierdurch aufgefordert. 

Görlitz, am 6. Januar 1829. Das Polizei ⸗ Amt. 

Mittwochs, den 14. Januar c. Vormittags von 9 bis 12 Uhr, wird in dem ehemaligen Die: 
nerhaufe auf der Breitegaſſe Nr. 116. Servis Einnahme gehalten, welches den Grundſtücks⸗Beſi⸗ 
gern in den offenen Vorſtädten hiermit bekannt gemacht, und dabei bemerkt wird, daß felbige nicht 
mehr durch einen Boten beſonders annoch darzu beſtellet werden, im übrigen aber jeder ſeinen Reſt 


bis zum Jahres Schluß bei Vermeidung der Execution abzuführen hat. 
2 Langer I, als Servis⸗Caſſirer. 


um die fo ſehr überhand genommenen Beeinträchtigungen der von mir erpachteten Keller Ges 
rechtſame, nach welcher der hieſige privilegirte Stadtkeller das alleinige Recht hat mit Wein 
und Branntwein aller Art zu handeln, möglichft entgegen zu arbeiten; ſehe ich mich vers 
anlaßt, die Preiſe, zu welchen die Weine auf hieſigem Keller verkauft werden, durch dieſe Blaͤtter be⸗ 
kannt zumachen, und dieſelben einem verehrten Publikum zu geneigter Abnahme beſtens anzuempfehlen. 
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Jeder gerechten Beſchwerde zu begegnen, find die Preiſe aufs billigſte und fo angeſetzt, wie fie 
in andern preußiſchen Staͤdten, wo dem Stadtkeller nicht das Recht des Alleinhandels zu⸗ 
ſteht, verkauft werden, und iſt dafür geforgt, daß nur reine und tadelloſe Weine abgegeben werden. 

Von allen Weinen, wo nichts bemerkt ſtehet, wird bei einer Abnahme von 10 Bouteillen und 
drüber, auch nach Verhaͤltniß bei wenigern und bei baarer Zahlung 5 Sgr. pr. Thlr. Rabatt bewilli⸗ 
get, und von 7 Sorten der Panter 0 Weine, wovon ich ein beſonders ſtarkes Lager beſitze, bei 
Abnahme von 12 Bout. und baarer Zahlung noch auſſerdem die 18te zugegeben. ; 

Im Gebinde werden die Preife ebenfalls aufs Billigſte geſtellt, und für die Bouteille mit Pfropf 
14 Sgr. angeſetzt, und die leere Bouteille — jedoch unausgetauſcht — zu 14 Sgr. zuruck genommen. 

55 i Chriſtian Gottfried v. Fiſcher. 


Preiß ⸗Verzeichni ß 
der Weine auf dem privilegirten Stadtkeller zu Goͤrlitz 
in Bouteillen zu 3 Quart Preuß. Maaß, 80 Bout. fuͤr den Eimer gerechnet. 
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Blanker Landwein 1 6 ggr. — 73 ſgr.“ Malaga . 24 ggr. 30 ſgr. = 32 ggr. 40 far. 


gl. blank und roth . 8 = — 10 = Madeirea . 24 gar. 30 for. = 32 ggr. 40 ſgr. 
Bel a 50 bei 12 Bout. die 18te zugegeben. Bei Madeira zu 25 ggr. 30 ſgr. wird bei 12 Bout. die 


> — — 15te zugegeben. 
Moſelweine 16 ggr. 20 fgr. u. 18 ggr. 225 for. g Pedro Xemenes 


P Weber 
Div. Ungar⸗Weine 20 ggr. 25 ſgr. 24 ggr. 30 


Würzburger. 20 ggr. — 25 for. fgr. und 32 ggr. 40 fgr. 
Gefrorner Würzburger . 28 = — 35 ⸗ 2 ö — 
Stein⸗Weinn 24 „ 30 ⸗Krauterwein 14 172 
Dergleichen 1811 . — 25 = et 5 x R 10 z 25 F 
Traminer. „ 20 — a ranzbranntwei R 5 . . 
en GOBNOG x we ae v 
Diverfe Rheinweine, als Nierfteiner, Markebron⸗)Rum ohne Rabatt . r 14 = 174 = 
ner, Laubenheimer, Liebfrauenmilch und Hoch-) Jamaica-Rum, extr. ohne Rabatt 20 = 25 = 


i 6 ggr. od. 20 for. bis 13 Thlr. —ſ 
heimer Len 1 9 far ” UT: Weineſſig, ohne Rabatt, das Preuß. Quart 6 ſgr. 
Verſchiedene Sorten weiße Franzweine 12 ggr. a 


5 far. u. 16 ggr. 20 far. 20 gr. oder 25 gr. Schwere Weine in verſiegelten Bouteillen: 
80 den ra 2 12 5 16 895 rd bei 12 Bout. Johannisberger Klauß⸗Wein 5 12 thlr. 
die 13te zugegeben. Dergleichen . R s . 5 22 


1 2 
£ Dergleichen 1783 R 5 38 * 
Rothe franz. Weine 12 ggr. 15 fgr. 16 ggr. 20 far. Stroh⸗Wein — Be 
Von dieſen Sorten wird bei 12 Bout. die 13. 8 Leiſten⸗Wein 1728 r 6 . 25 2 
N 16 gg. — 20 ſgr. Stein-Wein 168. 4 
Mouſſgnnn 1468 = — 2 enth. 
o > „ — 25 g Parts Wein 1 
E * 7 Arrac de Batavia. 13 


Burgunder «©, 24 — 80 . hne Rabatt im Tusſchant; über die Gaſſ 
Nuits 1886 28 — 8 N 2 hl 2 
bein d % Dane ee 


Dergl. in halb. Bout. 13 ; 
Süße Weine. Burgunder mousseun : 2 = A} = 
Muscat . 20 ggr. 25 ſgr. u. 24 ggr. 30 ſgr. 4 Arrac de Goa in oſtind. Orig.⸗Bout. 2 
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Die an der Bol: Straße aus Schleſien nach Zittau und Löbau, und von Böhmen, über 
Schönberg nach Görlitz führenden Straße, in Nied⸗Halbendorf gelegene einzige Schmiede, mit Stallung, 
einer Scheune, 2 Berl. Scheffel Graſegarten, 3 Berl. Scheffel ganz nahe gelegenen Acker, ſteht 
aus freier Hand zu verkaufen. Die Kaufbedingungen find bei dem unterzeichneten Eigenthümer zu 
erfahren. a Gottlieb Nöhrig, Schmiedemeiſter. 


Auctions ⸗ Anzeige. Die zum 12. Jan. c. angemeldete Auction in Nr. 294. in der Nie 
kolaigaſſe von früh 9 Uhr an, hat ihren Fortgang und befindet ſich dabei: eine gute Flinte, Säbel 
und eine Studirlampe; auch werden bis zum 10. Jan. c. noch Sachen angenommen. 

Görlitz, den 6. Jan. 1829. Müller, verpfl. Auctionator. 


Ein Klavier in beſten Zuſtande, von 5 Octaven, nebſt mehreren Kleider⸗ und Brodſchränken find 
zu verkaufen; wo? erfährt man in der Expedition des Görlitzer Anzeigers. 


Auctions ⸗ Anzeige. Donnerſtags, den 15. Jan. c. von früh 9 Uhr an und folgende Tage, 

ſollen in dem Brauhofe des Hrn. Vogels jun. Nr. 265. auf dem Heringsmarkte, Sophas, Stühle, 

Schreib Kommode, Betten, Tiſch⸗ und Bettwäſche, Fenſter⸗Vorhänge, etwas Fapence und Taſſen, 

Waſchgeſäße, Kupfer, Zinn, auch anderer Hausrath, öffentlich gegen gleich daare Bezahlung vers 
ſteigert werden. Görlitz, den 6. Januar 1829. Müller, verpfl. Auct. 


Als Agent der Lebensverſicherungsbank für Deutſchland, in Gotha, die mit dem erſten Januar 
eröffnet wurde und dei welcher die Anmeldungen nach den neuſten Berichten 
: 1,735,500 Thaler betrugen, 
empfiehlt ſich zum Abſchluß von Verſicherungen. C. F. Bauernſtein, in Görlitz, 


Es iſt ein Stadtgarten aus freier Hand zu verkaufen; derſelbe enthält 10 Berl. Schfl. Land 
und für 3 Kühe Futter; wo? erfährt man in der Expedition des Görlitzer Anzeigers. 


Mit Loosen zur isten Courant- Lotterie a 10 Thlr. 5 sgr., und Fünftel a 2 Thaler 
1 sgr., welche den 3. März a. c. gezogen wird, empfiehlt sich 
Michael Schmidt. 
FO , οιοοοοοοοοDοοοοονο,Y,ẽt 
Mit Looſen zur güſten Klaſſen⸗Lotterie, wovon die ıfle Klaſſe den 15. Jan. gezogen wird, 
wie auch mit Looſen zur neuen und erſten Courant⸗ Lotterie in einer Ziehung zu 10 Thaler 
5 for. und Fünftel zu 2 Thlr. 1 ſgr., wat . 2. 2 175 gezogen wird, empfiehlt ſich 
i 


Görlitz, den 8. Januar 1829. G. Ra 1 
Unter ⸗Einnehmer d. Hrn. Appun in Bunzlau. Unter⸗Langengaſſe Nr. 145. 
Secco 


Von E. Hochlöbl. General⸗Lotterle⸗ Direction in Berlin, bin ich als Unter ⸗Collecteur beſtellt 
worden; wenn ich nun dieſes E. bochverehrten Publiko hiermit ergebenſt eröffne, mache ich zugleich be⸗ 
kannt, daß zur 59 ſten Claſſen⸗Lotterie, wovon die ıjte Claſſe den 18. Januar 1829 gezogen wird, 
Looſe a go Thlr. in Golde, in Ganzen, Halben und Vierteln, ingleichen Looſe zur erneuerten 1ſten 

Courant Lotterie, welche den 3. März C. gezogen wird, und wovon nunmehro das ganze Loos 10 Thlr. 
5 ſgr., und ein Fünftel 2 Thlr. 1 fgr. koſtet, bei mir zu haben ſind. Görlitz, den 29. Dec. 1828. 

K. Vetter, Unter: Lotterie ⸗Collecteur, 
wohnhaft in der Neißgaſſe Nr. 349. in dem Baumannſchen Brauhofe. 


Zur ggten Classen - Lotterie, wovon die ıte Classe den 18. Januar kommenden Jahres gezo- 


gen wird, sind Lodse in Ganzen, Halben und Vierteln zu haben, bei 
f Michael Schmidt. 


14 22H 8 


Dias Haus Nr. 723. an der Waſſerpforte iſt aus freier Hand zu verkaufen, und das Nähere ift 
in der Expedition des Görlitzer Anzeigers zu erfahren. ö 


. ͤͤdcT1T1ꝛ. ⅛ÜdnLAn ̃˙ . ̃ ̃ Äh — ‚— an eine :Aifle Famıfia 
In Nr. 105. auf dem Obermarkt ſtehet ein bequemes Logis wo möglich an eine ſtille Familie 
zu vermiethen und kann ſogleich bezogen werden. i 


BE PPNQNKU . ET n d 


Ein guter Großknecht oder Voigt, welcher die Schirrarbeit verftebt, kann zu Lichtmeß oder 
noch eher in Dienft treten; wo? erfährt man in der Expedition des Görlitzer Anzeigers. 


Ein Heine, gut Angerſchtetes Logis iſt von Oſtern d. J. ab, an eine ruhige Familie in Nr. 
318. auf der Petersgaſſe zu vermiethen. s ie 

In der Neißgaſſe Nr. 352. iſt die zte Etage, von 2 Stuben nebſt allem Zubehör zum 1. Apr ⸗ 
1829 zu vermiethen; das Nähere daſelbſt beim Riemermeiſter . Zimmermann. 


Rang m EN N ¼— 
— Cogis⸗ Veränderung. Do ſch mein Logis verändert habe, und von jetzt in dem neu erbau⸗ 
ten Haufe des Brauhofsbeſitzers Hen. Böhme, in der Steingaſſe Par terre wohne, zeige ich hiermit 
ergebenſt an, und bitte um ferneres Zutrauen. C. Pöſchmann, 
Gold ⸗ und Silberarbeiter. 
Ergebenſte Einladung. Sonntags , den 11. d., wird Nachmittags Concert und nachher 
Tanzmuſik gebalten werden, wozu ergebenſt einladet wer Hein o. a 


Ergebenſte Anzeige. Den künftigen Sonntag, als den Ir. Januar wird auf dem Saale 

bei Unterzeich neter Nachmittags 4 Uhr Concert, und nach demſelben Tanzmuſik; und den darauf fol⸗ 

genden Montag Tanzmuſik, deren Anfang um 7 Uhr ſeyn wird, gebalten werden. Entree zum Con⸗ 

cart iſt wie gewöhnlich für Herren à Perſon 14 for., Damen find frei. 
C. verw. Baumeiſter. 

Eine der Wirtt ſchaftskundige, mit guten Beugniffen verſehene Haushälterin, wird auf ein Rit⸗ 

tergut in Dienſt geſucht; wo? ſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 


. — ß ̃ ̃7˙ , ‚—‚ oe el ortah 
Erklärung. Durch eine mir fälſchlich zugekommene Nachricht verleitet, ließ ich mir 
zukommen, einen meiner Mitbürger am Sonntag Abend, (zwar ohne fiinen Namen zu nennen,) 
öffentlich zu eleidigen; nachdem ich aber eines beſſern und vom Gegentheil mich überzeugt habe, fo 
nehme ich hiermit die von mir zur Ungebühr gethane Beſchuldigung zurück, und erkläre ihn, unter 
Abbittung des Vorgeſallenen, für einen braven Mitbürger und ehrlichen Mann. 
Görlitz, den 29: December 1828. J. G. N. 


Tc c N 

Mit dankbaren Herzen erkennen und verehren wir die vielen Bemühungen und Geſchicklichkeit 
des hieſigen Hen. Doctor Schmidt, der unſerm Knaben glücklich einen Waſſer⸗ und Darmbruch 
operitt, und dadurch unſer Kind glücklich wieder bergeſtellt. Möge dieſer edle Mann noch lange 
der leidenden Menſchheit zum Troſt und Nutzen auf dieſer Welt, durch die Gnade Gottes geſund 
erhalten werden, um noch ferner die Leiden der Unglücklichen zu lindern. 

Reichenbach, den 5. Januar 1829. 05 ei cke. 

. Königl. Fuß = Grenz = Auffeher, 


2... Eng RE TEETEREREURETTLTT TR NTT SIE TFT EEE Tr ee 

Am vergangenen Donnerſtag, als den erſten Januar d. J., iſt auf dem Wege von der Peters⸗ 
goſſe nach dem Gaſtbof zum braunen Hirſch hierſelöſt, eine filberne Brille in einem grünen Jutteral 
mit goldener Einfaſſung verloren gegangen; der ehrliche Finder wird gebeten, dieſelbe gegen eine an⸗ 
gemeſſene Belohnung im Hirſch an Herrn Heinze abzugeben. 


gem — —— —. . EEE TER RE RE 

Es hat ſich am 31. Dec. von Schönbrunn bis Schönberg ein junger weißer Hüner = Hund, 
mit braunem Kopf und braunen Flecken an der Stite, auf den Namen Caro hörend, verlaufen; 
ſollte ihn Jemand angenommen haben, der wird gebeten, ihn beim Brauermeiſter Ritter in Schön⸗ 
brunn gegen Erſtattung der Futterkoſten abzugeben. N 


